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S – Studienwahlberatung 
 

Die Wahl eines geeigneten Studiums erweist sich für viele junge Menschen als große Her-

ausforderung. Nicht selten wird die Entscheidung unter Einfluss falscher Vorstellung oder 

mangelnder Informationen getroffen. Das führt immer wieder zu Studienabbrüchen und         

-wechseln, die bei sorgfältiger Vorbereitung in vielen Fällen vermeidbar wären. Zum einen 

liegt das daran, dass Jugendliche auch in diesem Alter häufig keine konkrete Vorstellung von 

ihren Interessen, Neigungen und Fähigkeiten besitzen. Zum anderen weicht das Bild, das sie 

mit dem Studium im Allgemeinen und den spezifischen Fächern im Besonderen verbinden, 

häufig von der Realität ab. 

Mittlerweile gibt es aber eine Vielzahl an Angeboten, die Jugendliche unterstützen, die Stu-

dienwahl als bewussten und systematischen Prozess zu gestalten. Gefordert sind dabei ins-

besondere die Schulen, von denen die Studienanfänger/innen kommen. An den Schulen 

sollte der Entscheidungsprozess schon frühzeitig in Gang gesetzt werden.  

Nachfolgend werden einige Angebote im Überblick dargestellt: 

 

Persönliche Beratung 

Die österreichische HochschülerInnenschaft (ÖH) unterhält österreichweit Studien- und Ma-

turantInnen-Beratungsstellen und ist an vielen Projekten beteiligten, bei denen ÖH-

Vertreter/innen die Schüler/innen auch direkt in den Schulen informieren.  

 www.oeh.ac.at/studienberatung  

 

Viele Universitäten haben überdies eigene Beratungszentren, in denen Studienanfänger/ 

innen zu geregelten Öffnungszeiten auch persönlich über die Wahl verschiedener Studien-

richtungen sowie die sozialen, rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen des Studi-

ums informiert werden und Antworten auf individuelle Fragen erhalten. 

Beispiel: Student Point der Universität Wien http://studentpoint.univie.ac.at  

 

Darüber hinaus bieten viele Einrichtungen und Beratungsstellen, wie z. B. die AMS-

Berufsinfozentren, die Bildungs- und Berufsberatungsstellen der Wirtschaftskammern und 

WIFIs, die Arbeiterkammern und das BFI österreichweit persönliche Studienwahlberatungen 

an, unterstützen aber auch Schulen bei ihrer Vorbereitungs- und Orientierungsarbeit.  

 

Psychologische Studentenberatung 

Die Psychologische Studentenberatung (www.studentenberatung.at) ist eine psychosoziale 

Einrichtung des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung (BMWF), die Studie-

rende und Studieninteressierte durch Beratungsangebote, Eignungsdiagnostik, Coaching, 

Supervision usw. bei der Bewältigung des Studienalltags unterstützt, aber auch Orientie-

rungs- und Entscheidungshilfen für die Studienwahl, den Studienwechsel oder Studienab-

brüche bietet.  
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Online-Angebote 

Die Österreichische HochschülerInnenschaft (ÖH) führt die Website Studienplattform.at, 

die als Online-Suchmaschine fungiert. In dieser Suchmaschine findet man grundlegende 

Informationen zu allen Studienrichtungen, die in Österreich angeboten werden. Interessierte 

können ihre Suche dabei nach Name des Faches, Inhalt, Ort und Gebühren des Studiums 

einschränken und erhalten einen Überblick über die gefundenen Studienmöglichkeiten mit 

Adressen und kurzen grundlegenden Informationen zum jeweiligen Studium und einem Link 

zu den Studienplänen, die die Inhalte umreißen. 

 www.studienplattform.at  

 

Ähnlich übersichtlich informiert die Internetseite Studienwahl.at, die vom Bundesministerium 

für Wissenschaft und Forschung (BMWF) eingerichtet wurde. Die Webseite strukturiert die 

Studienrichtungen in übergeordnete Kategorien, etwa in Ingenieurwissenschaften, Naturwis-

senschaften und Sozial- und Wirtschaftswissenschaften. Studienanfänger/innen können da-

mit innerhalb ihres favorisierten Themenbereichs recherchieren. 

 www.studienwahl.at  

 

Weitere Internetseiten zur Studienwahl: 

 www.wegweiser.ac.at 

 www.fachhochschulen.ac.at 

 www.studieren.at 

 www.privatuniversitaeten.at  

 

Studienwahlbegleitung an den Schulen 

Für Schulen bietet das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur (BMUKK) und das 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung (BMWF) das Beratungs- und Beglei-

tungsprogramm Studienchecker an. Der Studienchecker umfasst ein Paket an Hilfestel-

lungen für Schüler/innen der 7. und 8. Klassen der AHS sowie der 4. und 5. Klassen der 

BHS. Dieses Paket umfasst folgende Maßnahmen: 

 Information zur Gestaltung des Bildungs- und Berufsentscheidungsprozesses 

 Interessen- und Neigungstest (z. B. der Interessensfragebogen Explorix) 

 Kleingruppenberatung durch Experten/Expertinnen 

 Schulveranstaltungen und Projekttage zur Orientierung 

 Information über Ausbildungswege nach der Reife- und Diplomprüfung 

 Praktische Hinweise zum Studieren, Gespräche mit Berater/innen der ÖH 

 Kooperationen mit Bildungs- und Berufsberatungseinrichtungen in allen Bundeslän-

dern zur weiteren und vertiefenden Beratung 

 

Im ersten Jahrgang 2009/2010 nahmen den Studienchecker österreichweit 42 Schulen in 

Anspruch, 2012/2013 waren es bereits 313. Die Ministerien arbeiten daran, die Vorarbeit an 
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den Schulen auszuweiten. Eine ursprünglich geplante Verpflichtung für Schüler/innen, das 

Programm in Anspruch zu nehmen, ist bislang allerdings nicht verwirklicht worden. 

 www.studienchecker.at  

 

Außerdem unterstützen an den Schulen Bildungsberater/innen und die Schulpsychologische 

Bildungsberatung als individuelle Ansprechpartner/innen. 

 

 

Schnupperstudium 

Bestandteil des Studiencheckers ist auch das Projekt der Österreichischen HochschülerIn-

nenschaft „Studieren probieren“. Studieninteressierte haben mit diesem Angebot die Mög-

lichkeit im alltäglichen Universitätsbetrieb zu schnuppern, Vorlesungen zu besuchen und sich 

so ein praxisnahes Bild vom Studienbetrieb und den Inhalten der Studienrichtung zu ma-

chen, die sie besonders interessieren. Studierende der jeweiligen Fachrichtung begleiten sie 

dabei und beantworten ihnen im Anschluss Fragen zur Lehrveranstaltung und zum Studium 

im Allgemeinen. 

 www.studierenprobieren.at  

 

Weitere Angebote und Maßnahmen zur Information und Beratung in der Studienwahl 

sind beispielsweise Tage der offenen Tür an Universitäten, Fachhochschulen, Pädagogi-

sche Hochschulen, Welcome days (Einführungstage) für Erstsemestrige mit Informatio-

nen zu einem erfolgreichen Studienbeginn oder die BeSt³ - Messe für Beruf, Studium und 

Weiterbildung, auf der viele tertiäre Bildungseinrichtungen ihr Bildungsangebot präsentie-

ren. Natürlich finden sich auch auf den Webseiten der jeweiligen Einrichtungen viele Informa-

tionen über das Studienangebot und spezifische Beratungsleistungen. 


